
das neue Ausbildungsjahr 2012/2013 hat begonnen. 
Allen Betrieben, die sich für die Ausbildung von Fachkräf-
tenachwuchs engagieren, dankt die IHK sehr herzlich!

Wir möchten die Ausbildungsbetriebe auf eine Beson-
derheit im nächsten Jahr hinweisen: 2013 verlässt ein 
doppelter Abitur-Jahrgang die Gymnasien. Unterneh-
men haben die einmalige Chance, die gut qualifi zierten 
Abiturienten für eine Ausbildung zu gewinnen. Die IHK 
unterstützt Sie dabei! Mehr dazu lesen Sie auf Seite 7.

Exklusiv für Ausbilderinnen und Ausbilder bietet das 
Bildungszentrum der IHK in Bonn-Holzlar am 22. Novem-
ber den 1. Ausbildertag an. Bei Vorträgen, Workshops und 
Erfahrungsaustausch sollen die Ausbildenden fi t gemacht 
werden für ihre tägliche Arbeit mit den Azubis (Programm 
auf Seite 3). Profi tieren auch Sie von diesem Wissens-Up-
date für Ausbilder! 

Woran erkennt man eine gute Qualität in der Aus-
bildung? Um diese häufi g gestellte Frage zu beantworten, 
hat die IHK-Organisation eine Checkliste erstellt, mit de-
ren Hilfe die Ausbildungsbetriebe, Azubis und ihre Lehrer 
die Qualität der Ausbildung beurteilen können. Mit der 
Qualitätssicherung der Ausbildung beschäftigen sich auch 
der „Dr. Azubi online“ des Deutschen Gewerkschaftsbunds 
und der Qualitätszirkel im Berufsbildungsausschuss der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg. Mehr zu diesen Qualitätsinitiativen 
lesen Sie auf Seite 5. 

„Topf sucht Deckel“ hieß es beim 1. Azubi-Speed-
Dating der IHK am 22. August im Hotel „Kameha Grand 
Bonn“. 28 Unternehmer des Hotel- und Gaststättenge-
werbes boten bei diesem schnellen Schlussspurt des Aus-
bildungsjahres noch viele unbesetzte Stellen an. Nähere 
Informationen auf Seite 2.

Erstmalig hat die IHK Bonn/Rhein-Sieg die 3.200 
neuen Auszubildenden in den IHK-Berufen mit dem „IHK-
Azubi-Kalender 2012 bis 2015“ ausgestattet. Er bietet hilf-
reiche Tipps und viele Informationen rund um die Ausbil-
dung. Den Kalender stellen wir Ihnen auf Seite 2 vor.

„Vielfalt als Wachstumschance“ können Sie beim 
Forum Personalentwicklung am 27. November mit uns 
diskutieren. Es lohnt sich, in der Belegschaft Junge und 
Ältere, Männer und Frauen sowie Menschen mit Migrati-
onshintergrund zu haben. Wir freuen uns, dass wir Armin 
Laschet, Vorsitzender der CDU und ehemaliger Integrati-
onsminister in Nordrhein-Westfalen, als Keynote Speaker 
gewinnen konnten. – Einladung auf Seite 2.

Bleiben Sie unserem gemeinsamen Anliegen – der 
Ausbildung, Weiterbildung und Fachkräfteentwicklung – 
gewogen!

Ihr 

Jürgen Hindenberg

jetzt-ausbilden.de

e-Letter Ausbildung Oktober 2012

Liebe Leserinnen und Leser,

Jürgen Hindenberg
Geschäftsführer 

Aus- und Weiterbildung 
IHK Bonn/Rhein-Sieg
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Aktuelles

Beim Forum Personalentwicklung 
am 05. September sprach Abtprimas 
Notker Wolf, der oberste Repräsentant 
des Benediktinerordens weltweit, über 
„die Kunst, Menschen zu führen“. Was 
eine Führungspersönlichkeit ausmache, 
seien Durchhaltevermögen, Gelassen-
heit und die Fähigkeit, mit Mitarbeitern 
zu kommunizieren. „Defi zite in der Per-
sönlichkeit lassen sich nicht durch Wis-
sen und Tricks überwinden.“ Mitarbeiter 
durchschauten schnell, wenn der Chef 
nur angelernte Techniken aus dem Ma-
nagementseminar anwendet, dabei aber 
nicht authentisch ist. 

Beim nächsten Forum am 27. No-
vember spricht Armin Laschet über 
„Diversity Management“ als Erfolgsstra-
tegie im Unternehmen. „Diversity“ heißt, 
die Vielfalt globalisierter Märkte und 
Kunden auch im eigenen Unternehmen 

widerzuspiegeln. Es lohnt sich, in der 
Belegschaft Junge und Ältere, Män-
ner und Frauen sowie Menschen mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte zu 
haben, weil dadurch alle Facetten des 
wirtschaftlichen Lebens in den Blick ge-
nommen werden.

Mit großem Erfolg ist die erste 
Nachwuchs- und Fachkräftebörse 
„Talente im Dialog“ über die Bühne 
gegangen. Mehrere hundert Besucher 
kamen in die Rhein-Sieg-Halle nach 
Siegburg, wo sich mehr als 50 Unter-
nehmen wie Haribo, die Metro Cash 
& Carry Deutschland GmbH oder der 
Flughafen Köln/Bonn präsentierten, 
um neue Mitarbeiter oder Auszubil-
dende zu gewinnen. Finanziert wurde 
die Veranstaltung u. a. von der IHK, 
die auch mit vier Beratern vertreten 
war. Organisiert wurde die Veranstal-
tung von der Regionalagentur Bonn/
Rhein-Sieg. Die Öffentlichkeitsarbeit 
lag in der Hand der Siegburger Kom-
munikationsagentur Schaab PR, die 
bei der Gelegenheit auch gleich das 
kostenlose Wendeheft „Der Ausbil-

dungs- und Praktikumsplaner“ mit-
brachte und verteilte. Das Infoma-
gazin für Berufseinsteiger bringt die 
Siegburger Ideenschmiede bereits im 
dritten Jahr heraus. Bei Ausstellern 
und Besuchern stieß es gleicherma-
ßen auf großes Interesse. 

Das Heft ist im Oktober erstmals 
auch im Großraum Köln mit einer ei-
genen Ausgabe erschienen. Der Aus-
bildungs- und Praktikumsplaner mit 
knapp 80 Seiten bietet Schülern ein 
bundesweit einzigartiges Komplett-
Paket mit vielen Tipps und Fakten zum 
Berufseinstieg. Als besonderen Ser-
vice sind dort außerdem rund 300 Be-
triebe aufgelistet, die Praktikumsplät-
ze anbieten. Desweiteren erfahren die 
Leser, worauf sie bei der Bewerbung 

für ihren Traumberuf 
achten sollen, und 
wie man die Zeit zwi-
schen Schulabschluss 
und Ausbildung sinn-
voll überbrücken kann. 
Das Heft wird überall 
dort kostenlos verteilt, wo das 
Thema Berufsstart im Mittelpunkt 
steht: auf Ausbildungsmessen, bei der 
Arbeitsagentur und an Berufskollegs, 
Höheren Handelsschulen und den
Abschlussklassen der weiterführen-
den Schulen. Die Schüler waren von 
der Messe und dem Informationsheft 
begeistert. Weitere Informationen 
zum Aubildungs- und Praktikums-
planer fi nden Sie im Internet unter: 
www.praktikumsplaner.de.
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 Rückblick: „Die Kunst, Menschen zu führen“

 27. November 2012, 18 Uhr, Steyler Missionare, Sankt Augustin

IHK-Forum Personalentwicklung

Vorschau: „Vielfalt als Wachstumschance“

Nachwuchs- und Fachkräftebörse voller Erfolg
Mehr als 50 Unternehmen kamen in die Siegburger Rhein-Sieg-Halle 

Anschließend diskutierten auf dem Podium: v.l. Abtprimas Notker Wolf, Stefan Hagen 
(Vizepräsident der IHK), Martin Wilde (Geschäftsführer des Bunds Katholischer Unter-
nehmer), Karl-Heinz Lather (General a. D.) und Christa Garvert (Geschäftsführerin der 
Marienhaus Gesundheits- und Sozialholding).

Armin Laschet 
Vorsitzender der CDU und ehe-
maliger Integrationsminister in 

Nordrhein-Westfalen.

ANMELDUNG
zu der kostenlosen Veranstaltung:
personalentwicklung@bonn.ihk.depersonalentwicklung@bonn.ihk.de

JETZT ANMELDEN!

„Wir freuen uns, dass das 
Heft bei der Zielgruppe in 
der Region Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis so gut 
ankommt“, erklärt Patrick 
Schaab, Inhaber der Agentur 
Patrick Schaab PR GmbH.
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Die Weiterbildungsgesellschaft der 
Industrie- und Handelskammer Bonn/
Rhein-Sieg lädt alle Ausbilderinnen und 
Ausbilder zum 1. Ausbildertag ein. Die 
Veranstaltung fi ndet am Donnerstag, 
22. November, in der Zeit von 10:00 
bis 17.00 Uhr, im Bildungszentrum der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Kautexstraße 53, 
53229 Bonn, statt. 

Ausbilder stehen vor immer neu-
en Herausforderungen im täglichen 
Umgang mit den ihnen anvertrauten 
Auszubildenden. Sie müssen die Ju-
gendlichen bei fachlichen, betrieblichen 
und menschlichen Aufgaben begleiten 
und fördern. Um die Ausbilderinnen und 
Ausbilder optimal auf diese stetig wach-
senden Anforderungen vorzubereiten, 

bietet das Bildungszentrum der IHK-
Weiterbildungsgesellschaft erstmalig 
einen Ausbildertag an.

PROGRAMM

10:00 Uhr: Begrüßung und Vorstellung der Referenten, Ansprechpartner und Themenblöcke
Jürgen Hindenberg, Geschäftsführer Aus- und Weiterbildung der IHK Bonn/Rhein-Sieg

10:30 Uhr : Forum „Neues Wissen für Ausbilder“
Impulsvorträge mit anschließender Fragerunde und Diskussion

12:30 Uhr: Möglichkeit zu Gesprächen und Informationsaustausch am Mittagsbuffet

13:30 Uhr: Schnupperseminare aus der Reihe „Ausbilder-Updates“:
 • Konfl iktgespräche
 • Drogenprävention
 • Arbeitsschutz, Arbeitshygiene, Gesundheits- und Umweltschutz

Ganztägig
Informationsstände zu den Themen:
 • Seminarangebote für Auszubildende
 • Fortbildungsmöglichkeiten für Ausbilder
 • Finanzielle Fördermöglichkeiten sowie Möglichkeit zur individuellen Weiterbildungsberatung
 • Passgenaue Vermittlung Auszubildender an ausbildungswillige Unternehmen

17:00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Der Preis beträgt 50,00 Euro (inklusive Mittagsbuffet).

1. Ausbildertag: Wissens-Update für Ausbilder

ANMELDUNG: 

Martina Beer
Telefon 0228 97574 12
E-Mail: beer@wbz.bonn.ihk.de

am 22. November 2012, 10 Uhr, IHK-Bildungszentrum, Bonn-Holzlar

1. Ausbildertag: Wissens-Update für Ausbilder
JETZT ANMELDEN!
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Übergang Schule-Ausbildung

Azubi-Kalender 2012-2015

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT zu Besuch 
in der Gemeinschaftslehrwerkstatt

Topf sucht Deckel – 1. IHK-Azubi-Speed-Dating

Zum neuen Ausbildungsjahr hat 
die IHK Bonn/Rhein-Sieg allen Auszu-
bildenden den „Azubi-Kalender 2012-
2015“ überreicht. Das Taschenbuch 
ist bundesweit einmalig. Es soll den 
Azubis den Start in die Ausbildung 
erleichtern – durch praktische Tipps 
und Informationen rund um die 
Ausbildung. Dazu gehören sowohl 
Informationen über die gesetz-
lichen Grundlagen, Rechte und 
Pfl ichten am Arbeitsplatz als auch 

Tipps, wie Konfl ikte mit Ausbildern 
und Kollegen gelöst werden können.

Nützliche Elemente sind z. B. der drei-
jährige Kalender und der persönliche Aus-
zubildenden-Ausweis. Auf eingelegten 
Feedback-Karten bezeichnen die Azubis 
den Kalender als hilfreich. 4.000 Exem-
plare waren schnell vergriffen, die IHK 
plant eine Neuaufl age im nächsten Jahr.

Interessierte Lehrerinnen und Leh-
rer des Arbeitskreises SCHULEWIRT-
SCHAFT Bonn/Rhein-Sieg informierten 
sich am 13. September über die Ausbil-
dung in der Gemeinschaftslehrwerkstatt 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg (GLW) in Sieg-
burg. Der Arbeitskreis hat das Ziel, das 
Übergangsmanagement von der Schule 
in den Beruf zu verbessern. Diesem Ziel 
diente auch der Informationsbesuch 
in der GLW. In dieser überbetrieblichen 
Ausbildungsstätte werden Jugendli-
che in 25 Berufen aus dem Metall- und 
Elektrobereich ausgebildet.

Weitere Informationen:
Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT: 
www.ihk-bonn.de, Webcode 784

Gemeinschaftslehrwerkstatt: 
www.glw-ihk.de

Beim 1. Azubi-Speed-Dating hat die 
IHK Bonn/Rhein-Sieg in Zusammenar-
beit mit der Agentur für Arbeit Bonn 28 
Unternehmer des Hotel- und Gaststät-
tengewerbes (HoGa) und ausbildungs-
platzsuchende Jugendliche auf kurzem 
Weg miteinander ins Gespräch gebracht. 
Zehn Minuten dauerte die „schnelle Ver-
abredung“ (Speed-Dating) zu einem Be-
werbungsgespräch. So lange hatten die 
Jugendlichen Zeit, um sich den Unter-
nehmen vorzustellen. Es wurden sechs 

Ausbildungsverträge vor Ort geschlos-
sen und weitere Vorstellungsgespräche 
vereinbart. Veranstaltungsort war das 
Hotel „Kameha Grand Bonn“ – eines der 
größten Ausbildungsunternehmen für 
die HoGa-Berufe in der Region.

ANSPRECHPARTNER: 

Jürgen Hindenberg
Telefon: 0228 2284 146
E-Mail: hindenberg@bonn.ihk.de

Nützliche Elemente sind z. B. der drei-
jährige Kalender und der persönliche Aus-
zubildenden-Ausweis. Auf eingelegten 
Feedback-Karten bezeichnen die Azubis 
den Kalender als hilfreich. 4.000 Exem-
plare waren schnell vergriffen, die IHK 
plant eine Neuaufl age im nächsten Jahr.

E-Mail: hindenberg@bonn.ihk.de

Tipps und Informationen 

für die Ausbildung

Azubi-Kalender 2012–2015

www.ihk-bonn.de

ANSPRECHPARTNER: 

Dionysis Kotzias
Telefon: 0228 2284 155
E-Mail: kotzias@bonn.ihk.de

ANSPRECHPARTNER: 

Dario Thomas
Telefon: 0228 2284 148
E-Mail: dario.thomas@bonn.ihk.de

Tipps und Informationen 

für die Ausbildung

Azubi-Kalender 2012–2015

www.ihk-bonn.de
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www.ihk-speed-dating.de

Mittwoch, 22. August 2012
9.00 – 12.30 Uhr 
Kameha Grand Hotel  Am Bonner Bogen 1, 53227 Bonn

Topf sucht Deckel
1. IHK-Azubi-Speed-Dating

Karrierechancen im Hotel- und Gaststättengewerbe
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Qualitätssicherung der Ausbildung

Checkliste zur Qualität
der betrieblichen Ausbildung

Qualitätsinitiative des 
IHK-Berufsbildungsausschusses

Dr. Azubis Online-Beratung

 Alle Betriebe, die von der IHK die 
Ausbildungsberechtigung erhalten ha-
ben, erfüllen auch die Voraussetzungen 
für eine gute Ausbildung. Dennoch tritt 
immer wieder die Frage nach der Aus-

bildungsqualität auf. Die Industrie- und 
Handelskammern in Nordrhein-West-
falen haben eine Checkliste zur Beur-
teilung der Qualität in der Ausbildung 
erstellt. Darin werden für Betriebe, Aus-

zubildende und Lehrer 
14 Kriterien aufgeli-
stet, die zu einer qua-
litativ hochwertigen 
Ausbildung beitragen.

Der Qualitätszirkel des Berufsbil-
dungsausschusses der IHK Bonn/Rhein-
Sieg hat ebenfalls eine Initiative ge-
startet, um die Qualität der Ausbildung 
zu sichern. Handlungsbedarf besteht 
insbesondere im Hotel- und Gaststät-
ten-Bereich, wo die Ausbildungszahlen 
kontinuierlich zurückgehen, und hier 
vor allem bei den Köchen, wo relativ 
viele Auszubildende die Abschlussprü-
fung nicht bestehen. Der Qualitätszirkel 
schlägt u.a. folgende Maßnahmen vor: 

Information der Schüler am Berufskol-
leg über die berufl ichen Anforderungen 
durch Vertreter von IHK, Hotel- und 
Gaststättenverband sowie Gewerkschaft 
(NGG), Merkblatt und mehr Vorberei-
tungslehrgänge für die praktische Prü-
fung, Überwachung der Ausbildungs-
nachweise durch Seniorexperten.

Dr. Azubi ist das Online-Beratungsportal der Jugendorganisation des 
Deutschen Gewerkschaftsbunds (DGB). Hier bekommen Azubis schnell, 
unbürokratisch und kostenlos Hilfe bei Problemen in der Ausbildung.
www.dgb-jugend.de/ausbildung/online-beratung

QUALITÄTSKRITERIEN:

1. Es wurde ein Ausbildungsvertrag abgeschlossen, der von 
der zuständigen IHK genehmigt ist. Dies belegt die von 
der IHK übersandte Eintragungsbestätigung.

2. Bei Auszubildenden unter 18 Jahren wird das Jugendar-
beitsschutzgesetz, bei Auszubildenden ab 18 Jahren das 
Arbeitszeitgesetz eingehalten. Ggf. sind tarifvertragliche 
Regelungen zu berücksichtigen.

3. Soweit im zulässigen Rahmen Mehrarbeit bzw. Über-
stunden anfallen, werden diese vergütet oder durch 
Freizeit abgegolten.

4. Der Urlaubsanspruch gemäß Bundesurlaubsgesetz bzw. 
Tarifvertrag wird gewährt.

5. Es existiert ein betrieblicher Ausbildungsplan, der sicher-
stellt, dass alle erforderlichen Arbeiten aus der Ausbil-
dungsordnung durchgeführt werden.

6. Die Auszubildenden werden für den Besuch der Berufs-
schule freigestellt.

7. Der Ausbilder/die Ausbilderin sieht regelmäßig, minde-
stens monatlich die Ausbildungsnachweise (Berichts-
hefte) durch und kümmert sich aktiv um den Erfolg der 
Ausbildung. Die Ausbildungsnachweise sind während der 

Ausbildungszeit zu führen, bzw. wenn dies nicht möglich 
ist, ist die dafür erforderliche Zeit von der Ausbildungs-
zeit abzuziehen.

8. Es müssen keine berufsfremden Tätigkeiten ausgeübt 
werden.

9. Die Ausbildungsvergütung wird regelmäßig, zum glei-
chen Monatstermin, spätestens am letzten Arbeitstag 
des Monats, in voller Höhe ausgezahlt.

10. Die Auszubildenden erhalten kostenlos alle erforder-
lichen Ausbildungsmittel, insbesondere Werkzeuge, 
Werkstoffe und Fachliteratur zur Verfügung gestellt. 

11. Der Umgangston im Betrieb ist von Wertschätzung 
gegenüber den Auszubildenden geprägt.

12. Auszubildende werden, falls erforderlich, vor Gering-
schätzung und Herabsetzung durch andere Mitarbeiter 
geschützt.

13. Auszubildende werden charakterlich gefördert und wer-
den weder körperlich, seelisch oder sittlich überfordert 
bzw. Gefahren ausgesetzt.

14. Die Sicherheitsbestimmungen werden uneingeschränkt 
eingehalten.

Die Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen 

IHK NRW - Die Industrie- und Handelskammern

in Nordrhein-Westfalen

IHK-Qualitätssicherung 

der Ausbildung

Checkliste zur Qualität der betrieblichen Ausbildung

IHK-Qualitätssicherung 

Qualitätskriterien

 1.

 2.

 3.

 4.

 5.

 6. 7.

 8. 9.

 10.

 11.

 12.

 13.

 14.

ANSPRECHPARTNER: 

Dionysis Kotzias
Telefon: 0228 2284 155
E-Mail: kotzias@bonn.ihk.de

Die Ausbildungsberater der IHK beraten bei Problemen 
die Betriebe und Azubis gleichermaßen. 
Sprechen Sie uns an!

AUCH ALS DOWNLOAD: 
www.ihk-bonn.de, Webcode 1326
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Bildungspolitik & Prüfungsstatistik
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Einstiegsqualifi zierungen immer noch erfolgreich

Aus drei mach eins: 
Neuer Büro-Beruf ab August 2014 

Ergebnisse der Sommer-
abschlussprüfungen im Netz

Die betriebliche Einstiegsqualifi -
zierung (EQ) ist ein von der Wirtschaft 
entwickeltes Angebot, das jungen Men-
schen mit Vermittlungshemmnissen als 
Brücke in die Ausbildung dient. In einem 
betrieblichen Praktikum von sechs bis 
zwölf Monaten werden die Grundlagen 
für den Erwerb berufl icher Handlungs-
fähigkeit vermittelt. Vorteile für die Be-
triebe sind: Sie lernen künftige Auszubil-
dende in der Praxis kennen. Betriebe, die 

bisher nicht oder nicht mehr ausgebildet 
haben, können mit EQs den (Wieder-)
Einstieg in die Ausbildung erproben. Die 
Agentur für Arbeit erstattet auf Antrag 
einen Zuschuss zur EQ-Vergütung bis zu 
216 Euro monatlich.

Das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) hat jetzt den Ab-
schlussbericht der Begleitforschung zur 
EQ veröffentlicht. Erfreuliches Ergebnis: 

EQs sind nach wie vor ein erfolgreiches 
Instrument mit hohen Übergangsquoten 
der Teilnehmer in Ausbildung. Zudem 
gibt es weder bemerkenswert hohe Ab-
brecherquoten noch Mißbrauchs- oder 
Verdrängungseffekte. Kritisch betrachtet 
werden ein geringer Berufsschulbesuch 
und eine geringe Zertifi zierung der EQs 
durch die Kammern.

Der neue Beruf „Kaufmann/-frau für 
Büromanagement“ soll zum 1. August 
2014 in Kraft treten. Diesen Termin 
haben die Sachverständigen des Bun-
desinstituts für Berufsbildung (BIBB) 
frühzeitig bekannt gegeben, damit die 
aufwendige Neuorganisation der Aus-
bildung in Betrieben und Berufsschulen 
nicht unter Zeitdruck gerät. 

Der neue Beruf entsteht durch die Zu-
sammenlegung der bisherigen drei 
Ausbildungen Bürokaufl eute, Kaufl eute 
für Bürokommunikation und Fachan-
gestellte für Bürokommunikation. Da-
mit wird einer der größten Bereiche 

der dualen Ausbildung mit rund 30.000 
Ausbildungsbetrieben und 90.000 Aus-
bildungsverhältnissen grundlegend mo-
dernisiert. 

Im Jahr 2013 werden weiterhin Ausbil-
dungsstellen in den bisherigen drei Bü-
roberufen besetzt. Die Verordnung soll 
im Spätsommer 2013 im Bundesgesetz-
blatt veröffentlicht werden.

Die 80 Industrie- und Handelskam-
mern in Deutschland haben auf ihren 
Internetseiten jetzt die Resultate der 
Abschlussprüfungen Sommer 2012 für 
rund 270 Ausbildungsberufe veröffent-
licht. Absolventen und Betriebe, die das 
eigene Ergebnis mit den Resultaten auf 
IHK-, Landes- und Bundesebene ver-
gleichen möchten, fi nden die aktuellen 

Zahlen auf der Website der IHK Bonn/
Rhein-Sieg www.ihk-bonn.de, Web-
code 1008.

Die bundesweit einheitliche Prü-
fungsstatistik zeigt für jeden IHK-Aus-
bildungsberuf das Durchschnittsergebnis 
aller Prüfungsteilnehmer, die Bestehens-
quote, die Notenverteilung und die Re-
sultate der einzelnen Prüfungsbereiche. 

Neu ist: Ab sofort können auch die 
Ergebnisse verschiedener IHK-Bezirke 
und einzelner Bundesländer direkt mit-
einander verglichen werden. 

ANSPRECHPARTNER: 

Sven Schnieber
Telefon: 0228 2284 122
E-Mail: schnieber@bonn.ihk.de

ANSPRECHPARTNERIN: 

Silvia Kluth
Telefon: 0228 2284 156
E-Mail: kluth@bonn.ihk.de

Einstiegsqualifizierung –  
Platz machen für ein neues Konzept

Einstiegsqualifizierung –  
flexibel und passgenau

Was müssen Unternehmen tun?

•	Sie	schließen	mit	den	Jugendlichen	einen	Vertrag	über		
die	Einstiegsqualifizierung.	Vertragsmuster	und	Beispiele	
für	Einstiegsqualifizierungen	sind	bei	der	IHK	erhältlich.	
Sie	können	weitere	Tätigkeitsbereiche	gemeinsam	mit	dem	
Ausbildungsberater	der	IHK	festlegen.

•	 Sie	setzen	die	Jugendlichen	in	Ihrem	Unternehmen	ein	und	
vermitteln	die	fachspezifischen	und	sozialen	Kompetenzen.	
Die	Jugendlichen	verpflichten	sich	zu	lernen.

•	Bei	Berufsschulpflicht	(landesspezifisch	unterschiedlich)	
ermöglichen	Sie	den	Jugendlichen	den	Schulbesuch.

•	 Sie	stellen	einen	Antrag	auf	Erstattung	der	Praktikums-
vergütung	bei	der	Agentur	für	Arbeit.	Diese	erstattet	die	
Vergütung	der	Einstiegsqualifizierung	von	bis	zu	212	Euro	
monatlich	zzgl.	des	Gesamtsozialversicherungsbeitrages.

•	 Sie	melden	den	Jugendlichen	bei	der	Krankenkasse	und	der	
Berufsgenossenschaft	an.

•	 Sie	stellen	am	Ende	der	Einstiegsqualifizierung	ein	betrieb-
liches	Zeugnis	aus,	bewerten	die	Leistungen	und	senden	
eine	Kopie	des	Zeugnisses	an	die	IHK.

•	Die	IHK	vergibt	ein	Zertifikat,	das	den	Übergang	in	eine	
spätere	Ausbildung	oder	Berufstätigkeit	erleichtert.

•	Bei	anschließender	Ausbildung	kann	die	Ausbildungszeit		
um	bis	zu	sechs	Monate	verkürzt	werden.

Wie profitiert Ihr Unternehmen?

Die	Erfahrungen	der	letzten	Jahre	haben	gezeigt:	Für	die	Be–
triebe	ist	die	EQ	eine	große	Chance!	Über	60	%	der	EQ-Ab–
solventen	haben	in	den	letzten	Jahren	im	Anschluss	einen		
Ausbildungsplatz	erhalten.	Warum	die	EQ	ein	Erfolgsmodell
ist,	hat	gute	Gründe:	

•	 Sie	müssen	sich	nicht	gleich	auf	drei	Jahre	binden	und	
sehen	in	dieser	Zeit	mehr,	als	Schulzeugnisse	aussagen.	

•	 Noch	nicht	ausbildende	Betriebe	können	selbst	in	die	
Ausbildung	einsteigen.	Auch	Betriebe,	die	nicht	alle	Anfor-
derungen	an	eine	komplette	Ausbildung	erfüllen,	können	
mitmachen.	Der	Betrieb	muss	spezielle	Tätigkeitsbereiche	
des	betreffenden	Ausbildungsberufs	vermitteln	können.

•	 Die	demografische	Situation	lässt	rückläufige	Bewerber-
zahlen	und	Fachkräftemangel	erwarten.	Dadurch	wird	
dieses	Angebot,	auch	Jugendliche	mit	schlechten	Noten			
zu	testen,	interessanter.

•	 Die	Betriebe	können	die	Jugendlichen	an	eine	Ausbil-
dung	heranführen.	Der	Übergang	in	eine	Ausbildung	oder	
Beschäftigung	ist	jederzeit	möglich.

•	 Einstiegsqualifizierungen	sind	aus	allen	Berufen	ableitbar.		
Alle	Tätigkeitsbereiche	sind	möglich.	Sie	können	abhängig	
von	der	Entwicklung	der	Jugendlichen	und	den	betrieblichen	
Gegebenheiten	flexibel	gestaltet	werden.	

•	 Sie	bieten	Jugendlichen,	die	noch	nicht	voll	ausbildungs-
fähig	sind,	eine	neue	Chance.	Damit	ist	auch	ein	Imagege-
winn	für	Ihr	Unternehmen	verbunden!

•  Auf- und Abbau von Veranstaltungstechnik  
    Transportieren	und	Lagern	von	Geräten	und	Anlagen,	Veran-						
				staltungsaufbauten,	Aufbauen	und	Einrichten	von	Beleuch-	
				tungsanlagen

•  Bau – Grundlagen der Geräteführung  
   Einrichten	und	Sichern	von	Baustellen,	Arbeits-	und	Schutz							
				gerüsten,	Handhaben	von	Bauteilen,	Baugruppen	und	Sys-							
				temen,	Warten	von	Baugeräten	

•  Chemie – Prozessvorbereitung  
    Umgehen	mit	Arbeitsstoffen,	Bestimmung	von	Stoffkonstan-				
				ten,	Grundlagen	verfahrenstechnischer	und	installationstech-	
				nischer	Arbeiten	

•  Gastgewerbe - Service 
   Umgang	mit	Gästen,	Beratung	und	Verkauf,	Einsetzen	von								
				Geräten,	Maschinen	und	Gebrauchsgütern,	Arbeitsplanung

•  Gütertransportbegleitung 
    Kontrollieren,	Warten	und	Pflegen	der	Fahrzeuge,	Vorbereiten							
				der	Beförderung,	Betriebliche	Planung	und	Logistik	

•  Handel mit Baustoffen  
    Warensortiment,	Wareneingang,	Warenlagerung,	Bestands-				
					kontrolle,	Verkauf	und	Warenausgang

•  IT – Installation und Konfiguration  
    Einsatzfelder	der	IT-Technik,	Hardware	und	Betriebssysteme,							
				 Anwendungs-Software	,Installieren	und	Konfigurieren	

•  Kraftfahrzeugservice  
    Prüfen,	Einstellen	und	Warten	von	Fahrzeugen,	Montieren						
				und	Demontieren	und	von	Bauteilen,	betriebliche	und	tech-			
				nische	Kommunikation	

•  Recycling  
   Umweltschutztechnik,	ökologische	Kreisläufe,	Trennen	von						
					Stoffen,	Gefahrstoffe,	Lagerhaltung	

•  Tankstellenservice   
    Betriebseinrichtungen	einer	Tankstelle,	Kraftfahrzeugpflege,							
					Serviceleistungen,	Warenwirtschaft	und	Verkauf	

Einstiegsqualifizierung –  
10 Beispiele

Besonders	attraktiv	für	die	Jugendlichen	
und	die	Unternehmen:	Bei	einer	an-
schließenden	Berufsausbildung	kann	die	
Einstiegsqualifizierung	mit	bis	zu	sechs	
Monaten	angerechnet	werden.

Was ist eine Einstiegsqualifizierung?

Die	Einstiegsqualifizierung	mit	IHK-Zertifikat	ist	ein	Teil	des	
Ausbildungspaktes,	der	im	Frühjahr	2007	um	drei	Jahre	ver-
längert	wurde.	Sie	ist	eine	neue	Chance	für	die	Jugendlichen,	
die	noch	nicht	voll	 für	eine	klassische	Ausbildung	geeignet	
sind.	 Diese	 Jugendlichen	 haben	 aus	 individuellen	 Gründen	
eingeschränkte	Vermittlungsperspektiven.	

90	verschiedene	EQs	werden	inzwischen	von	den	IHKs	angebo-
ten	–	zum	Start	des	Ausbildungspakts	im	Juni	2004	waren	es	
noch	zehn!	Das	heißt,	es	gibt	jetzt	für	eine	Vielzahl	von	Berufen	
eine	solche	Einstiegsmöglichkeit,	so	z.	B.	bei	den	Metallberufen	
die	 EQ	 Bauteileherstellung,	 bei	 den	 Umweltberufen	 die	 EQ	
Recycling	und	bei	den	gastgewerblichen	Berufen	die	EQs	Spei-
senvorbereitung,	Catering	oder	Hotel-Garni-Service.

Die	 Wirtschaft	 hat	 sich	 im	 Rahmen	 des	 Ausbildungspaktes	
verpflichtet,	bis	2010	jährlich	40.000	EQ-Plätze	zur	Verfügung	
zu	stellen.	Machen	Sie	mit!

Jugendliche	erhalten	mit	der	Einstiegsqualifizierung	die	Mög-
lichkeit,	in	einem	Zeitraum	von	sechs	bis	zwölf	Monaten	Teile	
eines	Ausbildungsberufes,	einen	Betrieb	und	das	Berufsleben	
kennen	zu	lernen.	Die	Einstiegsqualifizierung	dient	als	Türöff-
ner	für	Ausbildung	oder	Beschäftigung.	
	

Einstiegsqualifizierung
mit IHK-Zertifikat  
Der Pakt geht weiter: 2007-2010

Einstiegsqualifizierung –  
flexibel und passgenau

Ihre	IHK	informiert	Sie	gerne	über	weitere	Details	zur	
Einstiegsqualifizierung.

Kontakt	zu	Ihren	Ausbildungsberatern	erhalten	
Sie	über	die	Homepage	Ihrer	IHK:	www.ihk.de,	
Rubrik	„Der	Weg	zu	Ihrer	IHK“

Informationen	zum	Ausbildungspakt,	weitere	EQ-Beispiele
und	einen	EQ-Mustervertrag	erhalten	Sie	unter:
www.dihk.de/pakt

IHK-Lehrstellenbörse	|	www.ihk-lehrstellenboerse.de

Herausgeber:	©	DIHK	|	Deutscher	Industrie-	und	Handelskammertag	e.	V.
Breite	Straße	29	|	10178	Berlin-Mitte	|	www.dihk.de

Redaktion:	Dr.	Hella	Lüth	2008

Dem Nachwuchs eine Chance geben
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Fachkräfte-Sicherung

Das sind Ihre Ansprechpartner vor Ort 
zum doppelten Abiturjahrgang:

Industrie- und Handelskammer Aachen 
Michael Arth, michael.arth@aachen.ihk.de, Tel. 0241 4460218

Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland
Team Azubi-Finder, azubi-fi nder@arnsberg.ihk.de, Tel. 02931 878 300

Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld
IHK-Ausbildungsberater, info@ostwestfalen.ihk.de, Tel. 0521 554 0

Industrie- und Handelskammer Mittleres Ruhrgebiet
Sabine Schaffeld, schaffeld@bochum.ihk.de, Tel. 0234 9113 127

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg 
Dario Thomas, dario.thomas@bonn.ihk.de, Tel. 0228 2284 148

Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold 
Michael Wennemann, michael.wennemann@detmold.ihk.de, 
Tel. 05231 7601 12

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
Dirk Vohwinkel, d.vohwinkel@dortmund.ihk.de, Tel. 0231 5417 282

Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf
Norbert Woehlke, norbert.woehlke@duesseldorf.ihk.de, Tel. 0211 3557 284

Niederrheinische Industrie- und Handelskammer 
Duisburg - Wesel - Kleve zu Duisburg
Dirk Spinner, spinner@niederrhein.ihk.de, Tel. 0203 2821 207

Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim an der Ruhr,
Oberhausen zu Essen
Heinz-Jürgen Guß, heinz-juergen.guss@essen.ihk.de, Tel. 0201 1892 251

Südwestfälische Industrie- und Handelskammer zu Hagen 
Andreas Lux, lux@hagen.ihk.de, Tel. 02331 390 250

Industrie- und Handelskammer zu Köln 
Alexander Uhr, alexander.uhr@koeln.ihk.de, Tel. 0221 1640 606

Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein 
bildung@krefeld.ihk.de, Tel. 02151 635 455

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen 
Sandra Beer, sbeer@ihk-nordwestfalen.de, Tel. 0251 707 305

Industrie- und Handelskammer Siegen 
Helmut Henrich, helmut.henrich@siegen.ihk.de, Tel. 0271 3302  221

Industrie- und Handelskammer Wuppertal - Solingen – Remscheid
Carmen Bartl-Zorn, c.bartl-zorn@wuppertal.ihk.de, Tel. 0202 2490 800

Eine Kampagne der Industrie- und 
Handelskammern in Nordrhein-Westfalen 
zum „Doppelten Abiturjahrgang 2013“

Herausgeber: IHK NRW 
Die Industrie- und Handelskammern 
in Nordrhein-Westfalen
Marienstraße 8
40212 Düsseldorf

Ihr Ansprechpartner: 
Franz Roggemann
Telefon: 0211 36702 - 0
E-Mail: franz.roggemann@ihk-nrw.de
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2013
doppelt stark

Doppelter Abi-Jahrgang 2013 – 
Chance für Unternehmen

Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse

2013 kommt der doppelte Abitur-
Jahrgang auf den Markt. Deutlich mehr 
Jugendliche verlassen gleichzeitig nach 
12 bzw. 13 Schuljahren die Gymnasien 
mit dem Abitur. Unternehmen haben 
die einmalige Chance, nochmals eine 
größere Zahl von hochqualifi zierten 
Abiturienten für eine duale Ausbildung 
zu begeistern, bevor sich die Fachkräf-
telücke vergrößert. Die IHKs in Nord-
rhein-Westfalen haben die Kampagne 
„Doppelt stark“ ins Leben gerufen. Dabei 
bieten die Kammern eine Vielzahl von 
Maßnahmen zum doppelten Abiturjahr-
gang an. Angebote speziell für Abituri-
enten sind beispielsweise:

• Zusatzqualifi kationen für leistungs-
starke Auszubildende

• Kombi-Abschlüsse von Aus- und 
Weiterbildung

• duale Studiengänge.
Aktionen der IHK Bonn/Rhein-Sieg sind 
zum Beispiel:
• Einwerben von 400 zusätzlichen 

Ausbildungsplätzen zum 30. Sep-
tember 2013

• Gezielte Vermittlung von Ausbil-
dungsplätzen und Bewerbern durch 
die vier Ausbildungsberaterinnen 
und Ausbildungsberater der IHK 
und die beiden Mitarbeiterinnen des 
Projekts „Passgenaue Vermittlung 

von Auszubildenden an ausbildungs-
willige Unternehmen“

• Ausbildungsbörsen (z. B. 
„Berufsstart 2013/2014“ 
am 21. März 2013 in der 
Bonner Beethovenhalle) 
und Azubi-Speed-Datings 
(z. B. am 05. Februar 2013 
im Amron Hotel Königshof, 
Bonn)

• IHK-Lehrstellenbörse: 
Hier können Unternehmen 
spezielle Angebote für 
Abiturienten einstellen: 
www.ihk-lehrstellenboerse.de

Die IHK FOSA (Foreign Skills Ap-
proval) ist das bundesweite Kompe-
tenzzentrum der deutschen Industrie- 
und Handelskammern für die Prüfung 
und Anerkennung ausländischer Berufs-
abschlüsse. Sie nimmt Anträge auf Aner-
kennung entgegen und prüft, inwieweit 
die ausländischen Qualifi kationen mit 
entsprechenden deutschen Qualifi kati-
onen als gleichwertig eingestuft werden 
können. Bei der IHK-FOSA sind bis zum 
19. Oktober insgesamt 1.424 schriftliche 
Anträge gestellt worden. Davon entfal-
len rund 1.241 Anträge in den Bereich 
der Industrie- und Handelskammern, die 
übrigen Fälle mehrheitlich in den Auf-
gabenbereich der Handwerkskammern 
bzw. der Länder. In 171 Fällen konnte 

eine volle Gleichwertigkeit und in 98 
Fällen eine teilweise Gleichwertigkeit 
bestätigt werden. Dieser relativ hohe 
Anteil voller Gleichwertigkeit erklärt sich 
aus der einschlägigen Berufserfahrung 
der Antragsteller, die sie überwiegend in 
Deutschland erworben haben. 

Die Antragsteller haben ihre Aus-
bildungen in insgesamt 85 Ländern 
der Welt absolviert, insbesondere Polen 
(220), der Türkei (161) und Russland 
(160). Die wichtigsten Berufsgruppen 
sind die kaufmännischen Berufe (33 
Prozent) vor den Metall- und Elektronik-
Berufen (jeweils 19 Prozent). Die Hotel- 
und Gaststätten-Berufe nehmen aktuell 
zu (7 Prozent).

Aus dem Bezirk der IHK Bonn/
Rhein-Sieg wurden 15 Anträge ge-
stellt. Davon hat ein Antragsteller mit 
türkischer Herkunft einen Bescheid über 
eine teilweise Gleichwertigkeit im Beruf 
Bauzeichner erhalten. Rund 90 Prozent 
der Antragsteller sind zwischen 20 und 
49 Jahre alt, das heißt sie liegen in einer 
für die Unternehmen interessanten Al-
tersspanne – Stichwort: Fachkräfteent-
wicklung. 

ANSPRECHPARTNER: 

Dario Thomas
Telefon: 0228 2284 148
E-Mail: dario.thomas@bonn.ihk.de

ANSPRECHPARTNER: 

Stephan Münch
Telefon: 0228 2284 185
E-Mail: münch@bonn.ihk.de



  Tipps
Pausen machen schlau
Wer ohne Unterbrechung lernt, macht weniger Fortschritte. Eine neue psychologische 
Studie der University of New South Wales in Sydney, Australien zeigt nämlich, dass sich 
Lernerfolg schneller einstellt, wenn man regelmäßige Pausen macht. Damit wird die Re-
dewendung „Übung macht den Meister“ Lügen gestraft. Wenn man zuviel übt und dem 
Gehirn nicht genug Zeit gibt, die neuen Fertigkeiten zu festigen, bleibt ein Lernfortschritt 
aus. Ähnlich sieht es aus, wenn man nach einem Übungstag nicht schläft. Oder wenn man 
eine zweite Fähigkeit erlernen möchte, bevor man die erste tatsächlich verinnerlicht hat. 

Das Berufsbildungsrecht im Überblick
Die Gesetzes- und Textsammlung „Das Berufsbildungsrecht“ enthält die für die Praxis 
relevantesten Gesetze, wie das Berufsbildungs- und das Jugendarbeitsschutzgesetz, die 
Musterprüfungsordnungen für die Durchführung von Ausbildungs- und Fortbildungs-
prüfungen oder die Ausbildereignungsverordnung. Kurzbeschreibungen geben einen 
schnellen Überblick über den Anwendungsbereich der jeweiligen Rechtsgrundlage. 
Preis: 9,80 Euro – Bestellung unter www.dihk-verlag.de

Mit Ausbildung werben
Betriebe, die erfolgreich ausbilden, genießen in der Öffentlichkeit hohes 
Ansehen. Sie können damit werben, dass Ihr Unternehmen Fachkräf-
tenachwuchs ausbildet. Laden Sie hierzu das Banner „Jetzt mitmachen! 
Ausbilden!“ der IHK herunter und veröffentlichen Sie es auf Ihrer eige-
nen Website. Zum Download des Banners: www.jetzt-ausbilden.de

IHK intern
Die Weiterbildungsgesellschaft der IHK Bonn/Rhein-Sieg ist von der Stadt Bonn als „Ökoprofi t-Be-
trieb“ ausgezeichnet worden. Ökoprofi t (Ökologisches Projekt für integrierte Umwelttechnik) unterstützt 

Betriebe bei der Einführung und Verbesserung 
eines betrieblichen Umweltmanagements. Das 
Projekt wird von der IHK Bonn/Rhein-Sieg unter-
stützt. Interessierte Unternehmen sind herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen! 

Informationen unter: www.bonn.de > Umwelt 
> Lokale Agenda 21

Termine 2012/2013

Tipps & Termine
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Wenn Sie Fragen oder Anre-
gungen haben, in den Verteiler 
aufgenommen werden wollen 
oder den „e-Letter“ abbestellen 
möchten, senden Sie uns bitte 
eine E-Mail an: 
aufdermauer@bonn.ihk.de

Impressum

Wer ohne Unterbrechung lernt, macht weniger Fortschritte. Eine neue psychologische Wer ohne Unterbrechung lernt, macht weniger Fortschritte. Eine neue psychologische 
Studie der University of New South Wales in Sydney, Australien zeigt nämlich, dass sich 
Wer ohne Unterbrechung lernt, macht weniger Fortschritte. Eine neue psychologische 

Wenn Du etwas so machst, wie Du es seit zehn Jahren gemacht hast, dann sind die Chancen groß, dass Du es falsch machst.

Link des Monats

Charles Kettering (1876-1958), US-amerikanischer 
Erfi nder und Automobilpionier

Die neu gestaltete Website des Projekts „Passgenaue Vermitt-
lung“ bietet einen kostenlosen Vermittlungsservice der IHK Bonn/
Rhein-Sieg, der Ausbildungsbetriebe und Jugendliche gezielt zusam-
menführt. Jugendliche können sich in einem „Bewerbungs-Naviga-
tor“ registrieren und ihre Bewerbungsunterlagen hochladen. Betriebe 
können ihre Anforderungsprofi le an geeignete Bewerber melden.

07. November 2012:  Landesbestenehrung NRW 2012, Bonn, Beethovenhalle 

30. November und: Schülermesse Berufe live Rheinland, Messe Düsseldorf  
01. Dezember 2012 www.berufe-live.de 

04. Dezember 2012:  IHK-Bestenehrung, Stadthalle Bad-Godesberg 

05. Februar 2013:  Azubi-Speed-Dating, Amron Hotel Königshof, Bonn

21. März 2013: Ausbildungsbörse „Berufsstart 2012/2013“, Bonn, Beethovenhalle

17. Juni 2013: IHK-Tag der Ausbildungschance

06. September 2013: 15. Bonner Lernfest, Münsterplatz

BITTE VORMERKEN!
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